
Bericht der Superintendenten

Die Superintendenten Uwe Onnen (Distrikt Hamburg),
Reinhard Theysohn (Distrikt Essen) und Christian
Voller­Morgenstern (Distrikt Berlin) legten der
Jährlichen Konferenz wieder einen umfangreichen
Bericht vor.

In dem Teil, den sie gemeinsam verantwortet haben und in dem es
darum geht, wie Menschen zu Jüngern Jesu werden, stellen sie unter
anderem ein Gemeindeaufbauprogramm vor, das ein Bischof der EmK,
Robert Schnase, veröffentlicht und das innerhalb unserer Kirche im
englischen Sprachraum große Annahme gefunden hat.

Aufgrund seiner persönlichen Erfahrungen in der Gemeindearbeit und
dem, was er in Gemeinden erlebt hat, beschreibt Schnase fünf
Methoden oder Praktiken, die immer wieder zu einer neuen Bewegung
führten und für die Gemeindearbeit fruchtbar wurden. Darin nimmt
Bischof Schnase eigenkirchliche Traditionen auf, hinterfragt und
überprüft sie, ob sie für unsere Zeit noch angemessen sind:

Radikale Gastfreundschaft

Begegnen wir den Menschen in unseren Gemeinden so, dass sie die
Liebe Jesu Christi durch uns erfahren und erleben können? Wenn nein ­
was müssen wir ändern?

Leidenschaftliche Gottesdienste

Kommen wir als der Leib des Herrn zusammen, wenn wir
Gottesdienste feiern? Begegnen wir Gott durch das Singen, Beten,
Lesen der Schrift und dem Hören auf das Wort und antworten wir
darauf so, dass der Heilige Geist uns verändern kann?

Bewusstes und gewolltes Wachstum im Glauben

Sind wir bereit, aus dem normalen »Sonntags­Glauben­Leben«
herauszutreten und im Glauben und der Nachfolge zu wachsen und in
der Liebe Jesu Christi zuzunehmen? Wie verbindlich ist unser Glaube
und bin ich bereit, hier zu hören, um zu lernen?

Risikobereite Mission und Dienste

Sind wir bereit, auch dahin zu gehen (in unseren Städten und Orten),
wo andere nicht hingehen wollen? Sind wir bereit, »unangenehme«
Zeitgenossen in unseren Gottesdienstes willkommen zu heißen und
ihnen »radikale Gastfreundschaft« zu schenken? Sind wir bereit, für
unseren Glauben Risiken aufzunehmen?

Extravagante Generosität

Sind wir bereit zu geben   an Zuwendung, an Zeit, an Geld   und zwar so,
dass es über das Normale hinausgeht?
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Zum Vormerken: Bis Januar 2009 soll eine deutsche Übersetzung des
Buches von Bischof Robert Schnase im Medienwerk erscheinen.

Karl­Heinz Hecke


